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Abb. io. Strigelaltar in Disentis (Klosterkirche), 1489.

ist mannigfaltig, und es bleibt noch zu klären, wie die Wechselbeziehungen spielten.
Daß Strigelaltäre an den Bodensee geliefert wurden, erweist das Fragment des Mont-
fort-Altars für Langenargen5) und der Vertrag Bernhard Strigels mit Kloster Salem6).
Auch die stilistischen Beziehungen zum Oberrhein klingen in den Werken Ivo Strigels

immer wieder an, und treten gelegentlich, wie bei dem Altar von Brigels,
besonders hervor.

Solange wir nicht mehr eigenhändige Arbeiten Ivo Strigels kennen, dürften die
hier angeschnittenen Fragen nicht zu beantworten sein. Für weitere Forschungen
werden die beiden Figuren von S. Vittore als Ausgangspunkt gelten müssen, die von
der künstlerischen Leistung Ivo Strigels einen weit günstigeren Begriff geben als
die vielen mit seinem Namen signierten Altäre, die tatsächlich großenteils nur Durch-
schnittsarbeiten der Werkstatt sind.

5) Vgl. Eggart, Ein verloren gegangenes Altarwerk der Gebrüder Hans und Ivo Strigel,
Schriften des Vereins für Geschichte des Bodensees und seiner Umgebung, Heft 58 (1930).

6) Vgl. Obser, Bernhard Strigels Beziehungen zu Kloster Salem, Zeitschrift für die Geschichte
des Oberrheins XXXI (1916), S. 167.

Preis für die Schweiz jährlich 10 Fr., für das Ausland 13 Fr. — Man abonniert bei dem
Schweizerischen Landesmuseum und allen Buchhandlungen. Den Kommissionsverlag für
das Ausland besorgt die Buchhandlung Beer & Co. in Zürich.

Beiträge und Mitteilungen beliebe man unter der Aufschrift «Anzeiger» an die Direktion des
Schweizerischen Landesmuseums in Zürich zu richten
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